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Aktuelle Analysen aus dem Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung



In aller Kürze  Der Anteil der Frauen an den Be



schäftigten hat seit 1991 um 5,7 Prozentpunkte zugenommen. Damit war 2010 die Hälfte aller Beschäf tigten weiblich. Im gleichen Zeit raum stieg ihr Anteil am Arbeits volumen um 4,5 Prozentpunkte und lag 2010 bei nur 43 Prozent.  Denn die Zunahme der Frauen



erwerbstätigkeit beschränkte sich auf die Teilzeitarbeit einschließlich der geringfügigen Beschäftigung. Insgesamt stieg die Zahl der be schäftigten Frauen um 16 Prozent, das von ihnen geleistete Arbeits volumen aber nur um 4 Prozent. Ein etwas höheres Arbeitsvolumen wird heute also von deutlich mehr Arbeitnehmerinnen als früher er bracht.  Gemessen an ihren Arbeitszeit



wünschen würden fast die Hälfte der regulär teilzeitbeschäftigten Frauen und zwei Drittel der MiniJobberinnen die vereinbarte Ar beitszeit gerne deutlich ausweiten. Hier besteht noch beachtliches Ar beitszeitpotenzial, das bei entspre chend vorhandenen Rahmenbedin gungen erschlossen werden kann.  Neben Möglichkeiten zur berufli



chen Weiterbildung würden dabei eine bessere Betreuung für Kinder im Krippen- und im Schulkindalter, familienfreundliche Arbeitsmodelle sowie eine ausgewogene Arbeits teilung in den Familien helfen.



Ungenutzte Potenziale in der Teilzeit



Viele Frauen würden gerne länger arbeiten von Susanne Wanger Frauen haben ihre Position am Arbeitsmarkt selbst in der Krise ausgebaut und stellen mittlerweile fast die Hälfte der Beschäftigten in Deutschland. Dies allein spiegelt ihre tatsächliche Teilhabe am Erwerbsleben allerdings nur bedingt wider. Die unterschiedlichen Arbeitszeiten von Frauen und Männern müssen mit einbezogen werden, um ein differenziertes Bild ihrer Erwerbsbeteiligung zu zeichnen. In Verbindung mit einer Untersuchung der Arbeitszeitwünsche von Beschäftigten zeigt sich, dass vor allem bei teilzeitbeschäftigten Frauen noch ein beachtliches Arbeitszeitpotenzial besteht. Auf den ersten Blick scheinen Frauen die gleichen Arbeitsmarktchancen zu haben wie Männer: Knapp die Hälfte der Beschäftigten in Deutschland waren im Jahr 2010 Frauen – 1991 betrug ihr Anteil noch rund 44 Prozent. Insbesondere strukturelle Verschiebungen hin zum Dienstleistungsbereich und die gestiegene Bildungsbeteiligung von Frauen haben diese Entwicklung getragen. Auch der gesellschaftliche Wertewandel trug dazu bei, dass es heute



für die meisten Frauen zur Lebensplanung gehört, einen Beruf zu erlernen und auszuüben. Daneben machen ökonomische Aspekte die Erwerbstätigkeit für Frauen immer wichtiger: das erhöhte Scheidungsrisiko, die zunehmende, fast ausschließlich weibliche Familienform des Alleinerziehens, institutionelle Veränderungen wie die Hartz-IV–Reformen oder die Umgestaltung des Unterhaltsgesetzes sowie die Notwendigkeit einer eigenen existenzsichernden Altersvorsorge. Allerdings wäre es vorschnell, angesichts gestiegener Erwerbstätigenzahlen eine uneingeschränkt positive Bilanz zu ziehen: Denn sie allein spiegeln die tatsächliche Teilhabe von Frauen an der Erwerbsarbeit keineswegs vollständig wider, da sie die unterschiedlichen Arbeitszeiten von Frauen und Männern vernachlässigen. Erst das Arbeitsvolumen – also das Produkt aus Personen und geleisteter Arbeitszeit – ergibt ein umfassendes Bild. In seiner Arbeitszeitrechnung (vgl. Infokasten auf Seite 8) bezieht das IAB diese Aspekte der Erwerbsbeteiligung mit ein. Dieser Kurzbericht stellt daraus aktuelle Ergebnisse zur Entwicklung von Beschäftigung, Arbeitszeit



und Arbeitsvolumen von Frauen und Männern vor. In Verbindung mit Ergebnissen aus dem Sozio-oekonomischen Panel (SOEP, vgl. Infokasten auf Seite 8) zu Arbeitszeitpräferenzen zeigt sich, dass bei der Arbeitszeit Wunsch und Wirklichkeit häufig nicht übereinstimmen.



„„ Vollzeit- versus Teilzeitbeschäftigung Bei Frauen und Männern hat sich die Beschäftigung seit der Wiedervereinigung sehr unterschiedlich entwickelt. Während die Zahl der beschäftigten Männer zwischen 1991 und 2010 deutlich abgenommen hat (-8 %), stieg sie bei den Frauen um 16 Prozent (vgl. Abbildung 1 und ausführliche Tabelle zu diesem Kurzbericht im Internet unter www.iab.de). Ausschlaggebend für die unterschiedliche Entwicklung ist die Teilzeitbeschäftigung, denn die Vollzeitbeschäftigung ging im Beobachtungszeitraum insgesamt kräftig zurück (-20 %) – bei Frauen und Männern gleichermaßen. Bei den Frauen gingen die Verluste bei der Vollzeitarbeit mit starken Gewinnen bei der Teilzeitbeschäftigung einher. Letztere hat sich seit 1991 fast Abbildung 1
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verdoppelt. Im Jahr 2010 waren über 9,3 Mio. Frauen teilzeitbeschäftigt. Die Zunahme verteilt sich etwa gleich auf reguläre Teilzeit und Mini-Jobs. Auch immer mehr Männer arbeiten in Teilzeit, insgesamt lag ihre Zahl 2010 bei 3,2 Mio. Das sind 2,4 Mio. mehr als 1991, allerdings konnte diese Zunahme die Verluste bei der Vollzeit nicht ausgleichen. Bei diesen zusätzlichen Teilzeitbeschäftigungen der Männer handelt es sich größtenteils um Mini-Jobs. Der Anteil der Männer an allen Teilzeitbeschäftigten betrug 2010 rund 25 Prozent (1991: 14 %) – das bestätigt, dass Teilzeit immer noch mehrheitlich eine weibliche Beschäftigungsform ist. Infolge der gegenläufigen Entwicklungen bei Voll- und Teilzeitbeschäftigung ist die Teilzeitquote in den vergangenen 20 Jahren stetig gestiegen. Im Jahr 2010 arbeiteten 52,1 Prozent der weiblichen Beschäftigten in Teilzeit (1991: 30,7 %). Bei den Männern waren es 17,6 Prozent, wobei sich ihre Teilzeitquote in den Jahren 1991 bis 2010 um 13,7 Prozentpunkte erhöht hat. Während der Wirtschaftskrise 2008/2009 verlief die Beschäftigungsentwicklung bei Männern und Frauen besonders unterschiedlich. Dies ist vor allem auf die Beschäftigungs- und Arbeitszeitstrukturen in den Wirtschaftszweigen – die mehr oder weniger von der Krise betroffen waren – zurückzuführen. So ging die Beschäftigung krisenbedingt vor allem im Verarbeitenden Gewerbe und bei der Zeitarbeit zurück, die traditionell durch einen hohen Männer anteil geprägt sind. In diesen Wirtschaftszweigen brach die Vollzeitbeschäftigung deutlich ein. Dagegen hat die Beschäftigung im weiblich dominierten Dienstleistungsbereich mit seiner ausgeprägten Teilzeitbeschäftigung auch während der Krise weiter zugelegt.



Arbeitsvolumen © IAB



Teilzeit ist eine sehr heterogene Beschäftigungsform. In der IAB-Arbeitszeitrechnung zählen zum einen die regulär Teilzeitbeschäftigten dazu, das sind die Sozialversicherungspflichtigen und die Beamten in Teilzeit. Zum anderen sind es die ausschließlich geringfügig Beschäftigten, also Arbeitnehmer, deren Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat 400 Euro nicht überschreitet, sowie Personen mit Ein-Euro-Jobs. Häufig werden alle Teilzeitformen der atypischen Beschäftigung zugerechnet, da sie in bestimmten Aspekten – z. B. hinsichtlich der Arbeitszeit und Verdienste sowie der Stabilität und der Qualität der



Beschäftigung – vom Normalarbeitsverhältnis abweichen können (Mückenberger 1985). Allerdings ist diese Einordnung bei der sozialversicherungspflichtigen Teilzeit umstritten, da diese Beschäftigungsverhältnisse häufig nur hinsichtlich der Stundenzahl von einer Vollzeittätigkeit abweichen. Zum Teil wird eine Stundengrenze – z. B. unter 20 Wochenstunden – für die Zuordnung zur atypischen Beschäftigung gewählt. Entscheidend ist letztlich das monatliche Einkommen und der damit verbundene Aufbau von Anwartschaften auf Versicherungs- und Sozialleistungen. Dagegen ist die Zuordnung der MiniJobs zu der atypischen Beschäftigung nicht strittig, weil sie üblicherweise nicht zu einer Einbeziehung in das soziale Sicherungssystem führen. So arbeiten Mini-Jobber überdurchschnittlich häufig für niedrige Stundenlöhne. Zudem gibt es Hinweise darauf, dass ihnen zum Teil Ansprüche wie Lohnfortzahlung im Krankheitsfall sowie bezahlter Urlaub vorenthalten werden (Kalina/Weinkopf 2008). Bei den geringfügigen Beschäftigungsverhältnis sen kam es insbesondere nach den Hartz-II-Refor men im Jahr 2003 zu einer starken Zunahme (vgl. Abbildung 2). Diese dürfte auf die gesetzlichen Änderungen (Anhebung der Verdienstgrenze, Wegfall der Stundengrenze) und damit verbundene Anreizeffekte für Arbeitnehmer wie für Arbeitgeber zurückzuführen sein. Ein Teil der zusätzlichen Beschäftigungsverhältnisse nach der gesetzlichen Neuregelung dürfte aus der Schattenwirtschaft kommen und legalisiert worden sein. Auch die Zahl der regulären Teilzeitjobs hat sich in den vergangenen Jahren – insbesondere im Dienstleistungssektor – deutlich erhöht. Deshalb ist der Anteil der geringfügigen Beschäftigten an allen Teilzeitbeschäftigten von 1991 bis 2010 nur um 2 Prozentpunkte auf 47 Prozent gestiegen. Bei Männern liegt dieser Anteil deutlich höher als bei Frauen (63 % gegenüber 43 %). Häufig sind Schüler, Studenten und Rentner geringfügig beschäftigt, also Personen, die nicht zum Kern des Arbeitsangebots gezählt werden: Bei den Männern ist z. B. jeder zweite geringfügig Beschäftigte unter 25 oder über 65 Jahre alt, bei den Frauen nur jede vierte. Geringfügig beschäftigte Männer arbeiten am häufigsten als Fahrer und Lagerarbeiter, Frauen meist als Raumreinigerin oder Verkäuferin. In einzelnen Branchen wie der Gebäudereinigung oder der Gastronomie stellen Mini-Jobs inzwischen über 40 Prozent aller Beschäftigungsverhältnisse.



„„ Motive für die Teilzeitbeschäftigung Teilzeitarbeit wird von Beschäftigten und Betrieben aus mehreren, teils sehr unterschiedlichen Gründen gewählt. Aus betrieblicher Sicht halten sich vom Markt bestimmte Motive – wie aktueller Personal bedarf, flexible Betriebszeiten sowie die Überbrückung vorübergehender Engpässe – und Mitarbeiterwünsche die Waage. Daneben spielen institutionelle Gründe wie das Teilzeitgesetz und die Elternzeit eine Rolle. Die Betriebe schätzen die Teilzeitarbeit unter wirtschaftlichen Aspekten weit überwiegend als sehr vorteilhaft ein, da sie insbesondere die betriebliche Flexibilität und Produktivität fördert (Wanger 2006). Das Hauptmotiv für die Beschäftigten, in Teilzeit erwerbstätig zu sein, sind die größeren individuellen Freiräume, die sie bietet, um berufliche und familiäre Verpflichtungen miteinander zu vereinbaren. Dies war im Jahr 2009 laut Mikrozensus für 52 Prozent der teilzeitbeschäftigten Frauen, aber nur für 8 Prozent der Männer der wesentliche Beweggrund (Statistisches Bundesamt 2010a). Fast immer sind es die Frauen, die mit der Fami liengründung ihre Erwerbstätigkeit unterbrechen Abbildung 2
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oder reduzieren. Zwar kehren Mütter heute im wieder auf ihren Arbeitsplatz zurück, um ihr berufSchnitt wesentlich häufiger und früher wieder ins liches Fortkommen nicht zu gefährden (Pfahl/Reuyß Berufsleben zurück als noch die Generation vor ihnen 2009) und weil ihr Einkommen im Schnitt höher ist (Vogel 2009), dann aber oft auf eine Teilzeitstelle. als das der Frauen. Familienbedingte ErwerbsunterViele Mütter reduzieren ihre Arbeitszeit auf Dauer brechungen und nachgelagerte Teilzeitphasen sind und bleiben auch dann teilzeitbeschäftigt, wenn die mit deutlichen Lohneinbußen verbunden (Boll 2010), Kinder älter sind. Neben der Betreuung von Kindern und auch die Chancen auf eine Führungsposition verübernehmen Frauen auch überwiegend die Pflege ringern sich dadurch merklich (Kohaut/Möller 2010). von älteren Angehörigen und schränken dafür ihre In den Erwerbskonstellationen von FamilienhausErwerbstätigkeit ein (Runde et al. 2009). Dies dürfte halten sind damit auch heute noch die traditionellen dafür verantwortlich sein, dass auch in den Alters- Strukturen der Arbeitsteilung von Frauen und Mängruppen ab 45 Jahren die Teilzeitquoten bei Frauen nern wiederzufinden. Zwar sind in fast zwei Dritteln auf hohem Niveau verweilen (vgl. Abbildung 3). aller Paarhaushalte mit Kindern beide Partner erMänner arbeiten Teilzeit vornehmlich dann, wenn werbstätig, aber nur in knapp 5 Prozent davon hat sie in den Arbeitsmarkt eintreten, z. B. während der Mann seine Arbeitszeit reduziert. Der Großteil Schule und Studium oder wenn sie aus dem Erwerbs- – über 70 Prozent – praktiziert das „Zuverdienermoleben ausscheiden, etwa in Form von Altersteilzeit. dell“, in dem der Mann Vollzeit und die Frau Teilzeit Während der Familienphase – also in dem Zeitraum, erwerbstätig ist (Brehmer et al. 2010). Das männliche in den die Familiengründung und Kindererziehung Ernährermodell – mit vollzeitbeschäftigtem Mann fällt – arbeiten sie dagegen meist Vollzeit (vgl. Ab- und nicht erwerbstätiger Frau – findet sich noch in bildung 3). Die Einführung des Elterngeldes hat zwar einem Viertel aller Paarhaushalte mit Kindern. Die die Anreize für Männer erhöht, sich stärker an der se Modelle vernachlässigen jedoch das Ziel einer Erziehung der Kinder zu beteiligen, jedoch wählen eigenständigen Absicherung der Frauen durch ihre Männer in der Regel nur die zweimonatige Elternzeit. Erwerbsarbeit, mit negativen Folgen für die AlterssiDanach kehren sie meist ohne Stundenreduzierung cherung, für die Karriere sowie im Trennungsfall. So ist inzwischen laut Mikrozensus jeder fünfte Haushalt mit Kindern eine Familie mit alleinerziehendem Abbildung 3 Elternteil – in 90 Prozent davon der Mutter. Sie sind Erwerbsformen und Teilzeitquoten der Beschäftigten 2010 zwar genauso häufig wie Mütter in Paarhaushalten nach Geschlecht und Alter, Personen in Tausend, Quoten in Prozent erwerbstätig, allerdings öfter auf Vollzeitbasis (StaTeilzeit-Quote Altersgruppen Teilzeit-Quote tistisches Bundesamt 2010b). 95 %
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